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Diese Waldwanderung mit Steigungen führt über deutsches Grundgebiet durch den Preuswald rüber zum Aachenerwald. Durch die schattenreichen Wege ist diese Wanderung sehr gut geeignet für heiße Sommertage, aber auch im Herbst ist sie besonders schön. Auf halber Strecke befindet sich das Restaurant Waldschenke, wo Sie eine Pause einlegen können (Jeden Tag ab 11.30 Uhr geöffnet).

Startadresse: Taverne de Grenssteen, Viergrenzenweg 97, Vaals. Dagelijks geopend.
GPS Entfernung: 11900m
Laufzeit: 2.40 h
Höhenunterschied: 81m
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259. VAALS  11,9km
Anmerkung: R=Rechts / L=Links / GA= Geradeaus

1. Vom Parkplatz aus laufen Sie R zum Dreiländerpunkt. Laufen Sie weiter links entlang des 50m hohen Boudewijnturms. An der 5-fach Kreuzung beim Wegweiser Gemmenich und dem hohen Grenzstein gehen Sie L (GR4) an der Schranke entlang in den Waldweg hinein in Richtung Hotel Dreiländereck. (Also nicht schräg links entlang des Gedenksteins von Pierre Roiseux. Hier haben Sie übrigens eine tolle Aussicht.) Ignorieren Sie den Seitenweg links. Nach einiger Zeit wird der Kiesweg zu einem Asphaltweg. Ignorieren Sie den Seitenweg links und laufen Sie GA (GR4) nach unten aus dem Wald heraus. (Etwas weiter steht eine Sitzbank von der aus Sie eine schöne Aussicht haben.) An der T-Kreuzung beim Wegweiser gehen Sie L (GR4/Dreiländerweg).

2. An der Dreifachgabelung vor dem schönen Haus Nr. 108 (Anno 1464) gehen Sie R (GR4/Geusenweg). (Wenn Sie hier 50m GA gehen, dann kommen Sie zum Restaurant Dreiländereck. Hier haben Sie auf der Terrasse eine tolle Aussicht.) Ignorieren Sie die 2 Seitenwege links und laufen Sie über die Eisenbahnbrücke. (Dies ist die Güterverkehrslinie Aachen-Visé, die hier durch einen Tunnel (870m) unter dem Dreiländerpunkt durchführt.) Ca. 40m weiter, wo der Feldweg endet, nehmen Sie L an einem eisernen Durchgang den Hohlweg. Folgen Sie dem schönen Weg für circa 1 km. An der Kreuzung bei dem alten steinernen Grenzstein (Deutschland/Belgien) gehen Sie L (GR4) durch das Drehtor und überqueren die schmale Wiese. An der Dreifachgabelung am Waldrand gehen Sie L (rot-weiß) auf dem schmalen Weg durch den Waldrand. (Sie verlassen hier GR4.) An der T-Kreuzung gehen Sie L (rot-weiß) auf den breiten Waldweg.

3. An der 5-fachen Kreuzung bei der Informationstafel „Friedrichweg“ und dem Schild „Rettungspunkt“ nehmen Sie den zweiten breiten Waldweg R nach oben. (blaues Schild mit Reiter auf Pferd links am Baum.) Ignorieren Sie den Seitenweg links und laufen Sie weiter GA nach oben. Oben an der großen T-Kreuzung L halten. An der folgenden T-Kreuzung, mit einer Wiese zu Ihrer Linken, gehen Sie R (rot-weiß) hinunter. Ignorieren Sie unten den Seitenweg links und gehen Sie GA (rot-weiß) durch den Nadelwald nach oben. Oben an der Dreifachgabelung gehen Sie L (rot-weiß) über einen schmalen Weg hinauf. (Sie erreichen oben zwei Sitzbänke. Von hier haben Sie eine schöne Aussicht über einen Teil von Aachen. Links sehen Sie das hochgelegene Universitätsklinikum Aachen. Dies ist das größte, in einem Gebäude untergebrachte Krankenhaus Europas.) Nehmen Sie den ersten Weg R (rot-weiß) hinunter. Unten an der T-Kreuzung L (rot-weiß) über den breiteren Waldweg. Ignorieren Sie die Seitenwege und laufen Sie GA.

4. Unten an der Dreifachgabelung vor dem Parkplatz Adamshausen gehen Sie R. Ignorieren Sie direkt hiernach den schmalen Asphaltweg links und laufen Sie GA auf dem Asphaltweg nach oben entlang der Schranke. An der Dreifachgabelung vor dem „paddenstoel“ [Pilz] (Versteck) nehmen Sie rechts vom Pilz den Waldweg schräg nach oben. Achtung! An der Dreifachgabelung, kurz vor dem Nadelwald, gehen Sie L hinunter. Ca. 10m vor dem Asphaltweg gehen Sie R auf dem schmalen Weg. Ignorieren Sie kurz danach den Seitenweg rechts nach oben. Folgen Sie einige Zeit dem schmalen Weg GA parallel zum Asphaltweg. Ignorieren Sie am Ende des Weges den Seitenweg scharf rechts nach oben.

5. Nehmen Sie dicht danach an dem Asphaltweg bei der Sitzbank und dem Schild „Schranke“ den steilen Waldweg R (GR4) hinauf durch den Nadelwald. (Wenn Sie eine Pause machen möchten, dann gehen Sie 50m GA in das Café-Restaurant Waldschenke. Jeden Tag ab 11.30 Uhr geöffnet.) Oben an der Dreifachkreuzung L (GR4) weiter durch den Nadelwald. Überqueren Sie unten den Asphaltweg und gehen Sie GA (GR4) den Waldweg hinunter. Der Weg knickt nach rechts ab. Ignorieren Sie alle Seitenwege und bleiben Sie einige Zeit auf diesem Waldweg. An der Kreuzung GA (GR4) gehen Sie über den Asphaltweg. An der Kreuzung mit den Waldwegen GA (GR4). (Etwas weiter passieren Sie rechts den 133 Meter hohen TV-Turm, Mulleklenkes genannt.) Der Asphaltweg wird ein Kiesweg. An der Y-Kreuzung bei der Sitzbank L. Nach 50m an der Y-Kreuzung R (GR4) hinauf.

6. Folgen Sie eine ganze Zeit lang diesem (manchmal) matschigen Weg. Dieser wird später ein schmalerer Pfad. An der Kreuzung bei der Sitzbank R (roter Reiter) den breiten Weg nach oben. (Sie laufen nun auf belgischem Grundgebiet.) An der Kreuzung bei der Sitzbank und dem Wegkreuz L auf den Asphaltweg. (Dieses Kreuz liegt am Pilgerweg von Aachen nach Moresnet-Chapelle.) Nach 500m an der Kreuzung mit dem besonderen Pilgerkreuz R (GR2) den breiten Kiesweg hinauf. An der Y-Kreuzung beim Wegweiser GA (GR2) über den breiten Kiesweg.

7. An der Kreuzung, bei einer abgesägten dicken Buche, gehen Sie GA (GR2). An der Y-Kreuzung bei dem alten steinernen Grenzstein (1724) und 2 Bänken gehen Sie L (GR2) hinunter. (Dieser Grenzstein wurde zur Zeit der österreichischen Übernahme hier aufgestellt.) Unten überqueren Sie bei dem alten steinernen Grenzstein XXXVII, einem Informationsschild und einem steinernen Wegkreuz den breiten Waldweg und gehen GA (GR3) den Waldweg hinunter. (Während des Abstiegs sehen Sie an einigen Bäumen Nummern stehen.) Unten gehen Sie L (GR3) auf den schmalen Weg. An der Dreifachgabelung, vor Ihnen der Güterverkehrsweg Aachen-Antwerpen, gehen Sie R den Waldweg hinauf. (Sie verlassen hier GR3.)
8. Ignorieren Sie nach 40m den (Gras-)Weg rechts in Richtung Wiese. An der Lichtung laufen Sie GA auf dem Weg. (Der Weg ist manchmal schwierig zu sehen.) Überqueren Sie den Graben und folgen Sie dem Weg weiter nach oben. Kurz danach gehen Sie am Waldrand R. (Links unten sehen Sie wieder den Güterverkehrsweg.) Laufen Sie 10m in Richtung Waldanfang durch den Graben und gehen Sie dann L hinauf. (Links unten sehen Sie noch immer den Güterverkehrsweg, der hier etwas weiter durch den 870m langen Tunnel unter dem Dreiländerpunkt hindurchgeht.) Achtung! Gehen Sie an der Y-Kreuzung den schmalen Weg R hinauf. (Dies ist auf der Höhe des Eisenbahntunneleingangs. Der Weg ist sehr schlecht zu sehen (überwuchert). Im Sommer können hier Brennnesseln stehen. Sie können auch auf dem Weg GA weiter gehen. Am Asphaltweg gehen Sie dann R hinauf.) Am Asphaltweg R. Der Asphaltweg biegt scharf links nach oben ab. Nach 150m gehen Sie R den steilen schmalen Kiesweg hinauf. Nach diesem kurzen Kletterstück überqueren Sie oben den Asphaltweg und laufen entlang des Boudewijnturms zurück zum Ausgangspunkt. 
(Schauen Sie sich hier oben auf dem Asphaltweg noch einmal nach hinten um und genießen Sie die tolle Aussicht.)

Der Dreiländerpunkt ist mit 322,5 Metern der höchste Punkt des europäischen Teils der Niederlande. Der höchste Punkt der Niederlande ist seit dem 10. Oktober 2010 der Mount Scenery („Landschaftsberg“). Der Berg ist ein 877 Meter hoher, ruhender Vulkan in der niederländischen Gemeinde Saba (Insel Saba im Karibischen Gebiet). Der Dreiländerpunkt war früher einmal ein Vierländerpunkt; von 1816 bis 1919 grenzte der winzige Staat Neutral-Moresnet an die Niederlande, Belgien und Preußen. In Vaals erinnert der Straßenname „Viergrenzenweg“ noch daran. Kurz hinter dem Aussichtsturm befindet sich der „touristische“ Dreiländerpunkt auf niederländischem Grund mit dem Grenzpfahl Nr. 1. Der ursprüngliche, also echte Dreiländerpunkt liegt 35m weiter, kurz vor dem Boudewijnturm. Hier steht der Grenzpfahl Nr. 193.
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